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Die Grabhügel im 
Wehntaler Eggwald
Sie sind die bis heute ältesten nach-
gewiesenen Bewohner des Unter-
landes: Die Steinzeitmenschen im 
Wehntal sind auf den Waldungen 
der Egg in einem bestimmten Be-
stattungsritus dem Jenseits über-
geben worden. 

von Barbara Steinemann

Es gehörte zur Eigenart der hiesigen 
Urbewohner, dass sie die Toten in 
abgelegenen Stellen verbrannten. 
Die Asche legten sie in Vertiefun-
gen und wölbten darüber kleine, 
mit Steinen eingefasste Erdhaufen. 
Einzelne Bodenerhebungen sind 

noch etwa einen Meter hoch und 
weisen einen Durchmesser von 
sechs bis neun Metern auf. Über 
ihre Religion ist wenig bekannt, 
dennoch glaubten offe bar bereits 
die Vertreter der Steinzeit an eine 
höhere Macht und an ein Jenseits: 
Auf die Reise der Seele dorthin leg-
ten sie den Verstorbenen Proviant, 
Waffen und Schmuckgegenstände 
ins Grab. 
Zwischen 1840–1911 wurden die 
rund 30 Grabhügel auf der Schöff-
lisdorfer-, der Oberweningen- und 
der Schleinikerplatte sowie in 
Niederweningen im Wehntaler 
Eggwald erforscht. Bei den Aus-
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grabungsarbeiten kamen Gefässe, 
Werkzeuge und Waffen zum Vor-
schein. Steinzeitmenschen stellten 
ihre wichtigsten Werkzeuge aus 
Stein her. Die Urnen, welche die 
Asche der Toten aufnahmen, wur-
den teils mit einem Dekor verziert: 
Vor dem Brennen drückte man der 
Tonware kunstvoll verzierte Schnü-
re ein, so dass ein Abdruckmuster 
entstand, in diesem Zusammen-
hang sprechen die Forscher von der 
Schnurkeramik, der Leitform eines 
gegen Ende der Steinzeit in Europa 
verbreiteten Kulturenkomplexes.
Feuerbestattung muss in dieser Epo-
che gegen Ende der Steinzeit, also 
vor rund 3800 Jahren, üblich gewe-
sen sein, typisch war aber auch Erd-
bestattung. Die Toten wurden stets 
mit angezogenen Beinen bestattet, 

auf der Seite hockend, wobei Frau-
en immer mit dem Kopf nach Os-
ten und Männer mit dem Kopf nach 
Westen liegen. Der Blick aller Toten 
war stets nach Süden gerichtet. 
Dieser urgeschichtliche Friedhof 
von 1800 vor Christus liegt quer 
über den ganzen Eggwald verteilt. 
Die Gräber finden als Zeugen für 
die zu jener Zeit eher ungewöhn-
liche Methode der Einäscherung 
grosse Beachtung in der Welt der 
Archäologen. Zu den Grabstätten 
mussten auch Siedlungen gehört 
haben, davon fehlt aber bis heute 
jede Spur. 
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